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Beilage zu Re . 280 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , SS . November 1881 .

Badische Throuik .

Karlsruhe. 24 . Nov . Das „Verordnungsblatt für die ver¬
einigte evangelisch - protestantische Kirche Badens" Nr. 19 von
beute enthält : I. Dienstnachrichten : Seine Königliche
Lohnt der Großherzog haben Sich gnädigst bewogen ge¬
tänden , de» von der Kirchengemeinde Wilferdingen gewählten
Nid präsentirten Pfarrer Mühlhäußer in Weißenstein zum
Pfarrer in Wilferdingen zu ernennen, und den Pfarrer Dekan
Kjjhleweiu in Neunstetten auf sein unterthäuigsteS Ansuchen
wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen. II . Bekannt¬
machungen : 1) Allerhöchste Ermächtigung an den evaogel.
Oberkirchenrath , die neue Perikopensammlung in Verbindung mit
dem Lektionarium in der von der Generalsynode genehmigten
Weise einzuführen. 2) Vorläufige Anordnung , die Behandlung
ungetanster Kinder hinsichtlich ihrer Konfirmation betr. Sämmt-
liche Geistliche haben für die in ihren Gemeinden getauften , an
andern Orten aber die Schule und den evangel. Religionsunter¬
richt besuchende» Kinder auf Verlangen Taufzeugnifse, und zwar
unentgeltlich auszustellen ; jeder Geistliche hat sich bei den Kin¬
dern, die er in die Ko»strmande »liste oder in den Konfirmanden-
uuterricht ausgenommen hat , genau zu verlässigen, ob dieselben
schon getauft sind. Ist daS nicht geschehen, so ist über den Fall
Bericht zu erstatten und die Entscheidung de- Oberkirchenraths
über daS einzuschlageude Verfahren eiuzuholen . 3) Die theo¬
logische Hauptprüsuug im Herbst 1881 betr. Unter die evang.-
protest . Pfarrkandidaten wurden die nachstehenden Kandidaten
ausgenommen : K. Fr. Höflin von Bruchsal , A . Wendling von
Ettliugeu und E. Fr. Philipp von Hochhausen . M. Dienst -
erlediguug . Die evangel . Pfarrei Reilingen , Diözese Ober¬
heidelberg .

x Karlsruhe , 23 . Nov . An den beiden letzten Vortrags¬
abenden der Literarischen Gesellschaft sprach Herr
vr . Wilser über „Altgermanisches im Karlsruher Adreßbuch",
d. h. er suchte diejenigen Familiennamen , welche sich auf alte
germanische Namen zurückführen lasten , zusammeuzufiellen und
zu deuten . Bei der großen Menge solcher Namen — unser
Adreßbuch enthält deren über dreitausend — war dies nur für
eine beschränkte Zahl möglich Die Namen unserer germanischen
Vorfahren» von denen viele noch jetzt als Vornamen im Gebrauch
find , ». B- Friedrich . Friedefürst, Karl , der Mann . Otto ,
der Gute, Wilhelm , der durch seine» Wille» wie durch einen
Helm beschirmte, Ludwig , tosender Kampf , Konrad , kühn
im Rath, Bertha , die Glänzende, Emma , die Vortreffliche,
Hedwig » Schlachtenkampf, Ida , die Leuchtende u . a. m .»
zeichnen sich vor denen anderer Völker mit alleiniger Ausnahme
der Griechen, sowohl durch ihre Klangfülle und Mannigfaltigkeit
als auch durch ihre finnige Bedeutung auS. Daß bei einem so
kriegerischen und schlachtfrohen Volke , wie die Germanen , die
Namen sich hauptsächlich auf auf Kampf und Sieg , Waffen uud
kriegerische Tugenden wie Muth. Kraft, Schnelligkeit, Gewandt¬
heit bezogen , wundert un- nicht ; daneben wurden aber auch die
den Göttern heiligen Thiere , der erkämpfte Friede , Macht und
Glanz und besonders auch Willenskraft und hervorragende Eigen¬
schaften deS Verstandes und Gemüthes zur Nameubildung ver-
weudet . In der ältesten Zeit uud noch weit iu'S Mittelalter
hinein führten die Deutschen nur einen Namen ; mau suchte
eben die Abstammung meistens dadurch kenntlich zu machen , daß
der SohneSname einen Theil deS VaternamenS enthielt , welch'
letzterer mit der Bezeichnung „Sohn deS so und so " noch be¬
sonders beigcfügt wurde. AlS Beispiel diene die bekannte Reihen¬
folge Hildebrand deS Heribrand Sohn , Hadibrand
deS Hildebrand Sohn . Manche edle und Königsgeschlechter
führten noch besondere Beinamen , wie die Amaler , die Aus¬
gezeichnete» , dieBalthen , die Kühnen » die Wölfinge ,
die Abkömmlinge des Wolf u . a . Etwa seit dem Beginne des
zweiten Jahrtausends fing der ritterliche Adel an sich nach seinen

Burgen und festen Häusern zu nennen ; doch wurde der Name
anfangs noch mit dem Besitze gewechselt. Auch in den auf¬
blühenden Städten machte sich allmälig daS Bedürfniß fester
Familiennamen geltend , und zur Zeit der Reformation finden wir
solche bei der städtischen Bevölkerung fast allgemein im Gebrauch.
Später folgten die freien , zuletzt die leibeigenen Bauern. In
einige» Gegenden , z . B . bei den Niedersachscn und Friesen,
dauerte der alte Brauch bis in unser Jahrhundert fort und konnte
nur durch strenge Maßregeln der Behörden unterdrückt werden.
Bei den Bürgern gab häufig die Beschäftigung, bei den Bauern
der ' Hof den Geschlechtsnameuab , bei Manchen auch auffällige
Eigenschaften , bei einer sehr großen Zahl aber gingen die ursprüng¬
lichen Eigennamen, die wir heute Vornamen nennen, in Familien¬
namen über. ES hatte aber bei den Deutschen schon von den
frühesten Zeiten her die Eigcuthümlichkeit bestanden , die voll-
lönigen und manchmal etwas langathmigen Name» im täglichen
und traulichen Verkehr zusammeazuziehen und abzukürzen . Es
entstanden so die sogenannten „Kosenamen ", an welche wieder
VerkleiuerungS- und andere Endungen angesetzt wurden. Auf
diese Weise konnten aus einem Namen eine ganze Menge
anderer entstehen .

Nehmen wir z . B . den Namen Bernhard , und aus Bero
wurde dann Berilo , Berico , Berizo , Berzo , Bezzo , Bezzico
Bezzilo » alle mit der hochdeutschen Lautverschiebung auch mit
P geschrieben , oder eS wurde nur die zweite Hälfte beibehalten
und aus Hardo wurde dann Hardilo , Hardico , Hardizo » Harzo
oder Herzo , Hazzo , Hezzilo , Hezzico ; damit war es aber
nicht genug , der ganze Name konnte zusammengezogenwerden
zu Benno und daraus wurde Bennico , Bennekin, Bennizo,
Benzo , Benzilo , Beuzic» , Benzing , oder aber er wurde zusam¬
mengezogen in Bernd , der aus Berndilo , Berndson , Bcrendso»
u . s. w. Daß alle diese Formen zu Familiennamen werden
konnten und geworden sind , bedarf keiner weiteren Auseinander¬
setzung. Unser Adreßbuch enthält eine Fülle derartiger Namen ,
von denen manche auf alte Eigennamen zurückgeführt werden
müssen , die uns urkundlich gar nicht oder nur vereinzelt über¬
liefert sind ; diese geben uns dann über alte Namen wichtige
Ausschlüffe , eS sind für den Namenforscher wahre „Perlen" , wie
sie Ludwig Steub in seinem Büchlein „Die Oberdeutschen Fa¬
miliennamen" nennt. Dieses Buch hat um die Erklärung süd¬
deutscher Familiennamen große Verdienste , wenn eS auch noch
manches Unrichtige enthält ; hat doch der Verfasser nicht einmal
seinen eigene» Namen richtig zu deuten gewußt. Manchmal sind
zwei Namen , des Vaters und deS Sohnes , zusammengesetzt ;
dies gibt dann oft ganz sonderbar klingende Bildungen , deren
unser Einwohnerverzeichniß 'eine ganze Reihe enthält, so ist , um
nur ein Beispiel anzuführeu. Schlicksupp nicht die Bezeich¬
nung eines ManueS , der gerne Suppe schluckt , sondern bedeutet
Suvvo , d . h . Sundbert, der gesundheitstcahlende Sohn des
Slicco » d . i. Streithammer .

z* Pforzheim, 22 . Nov . Der hiesige „ Geflügelzüchter-
Verein" wird vom 31 . Dezember bis incl . 2 . Januar in der
Turnhalle eine Ausstellung von Hof- und Hausgeflügel ,
Sing - und Ziervögeln und zur Sache gehörigen Geräthschaften
veranstalten. Mit der Ausstellung wird eine Prämiirung und
Verloosung verbunden werde». — Am Sonntag fand in Oeschel -
bronn unter dem Vorsitze des Hrn . Stadtdirektors Siegel eine
laudwirthschaftliche BezirksvcreinS-Versammlung statt, bei wel¬
cher der Vorstand der Karlsruher Obstbaum- Schule , Hr. Ner-
linger , einen sehr belehrenden Vortrag über die Obstbaum -Zucht
hielt. Der Hr . Vorsitzende machte hiebei die Mittheilung , daß
von Vereins wegen die sehr zweckmäßige Maßregel getroffen
worden sei, einen besonderen „Bezirks-Baumwart ".!und zwar in der
Person des sehr sachkundigen GärtnersWciß in Ottenhausen , zu er¬
nennen. — Am Mittwoch hielt im „Protestantenverein" Hr. De¬
kan Zittel von Karlsruhe einen eingehenden Vortrag über die
letzte badische Generalsynode , wobei der Redner in der ihm
eigenen klaren Weise ein anschauliches Bild der wichtigeren Ver¬

handlungen entwarf und zugleich in warmen Worten deS so
plötzlich verschiedenen Präsidenten, Hrn . Geh. Rath Bluntschli ,
gedachte .

Schwetzingen , 23 . Nov . Der hiesige „ Licderkranz" wird
den Reigen der Wintervergügungen nächsten Sonntag mit einem
musikalischen Familienabende eröffnen . — Dem Vernehmen nach
wird auch daS Heidelberger Stadtorchester diesen Winter wieder
Jnstrumentalkonzerte im Hotel Häßler veranstalten . — Großes
Aussehen erregt hier die Verhaftung eines hiesigen Einwohner-
und GeschäftSbesitzers, »egen den wegen Wuchers und Betrugs
Untersuchung eingeleitet sein soll.

>̂ > Mosbach , 23 . Nov . Gestern Abend hat die vollständige
Kapelle des Leib' Grenadierregiments aus Karlsruhe ein Sym -
phoniekouzert hier gegeben , daS sehr zahlreich besucht war.
Sämmtliche Nummern des gut ausgewähltenProgramms wurden
unter der trefflichen Leitung des Hrn . Musikdirektors Böttge
mit bekannter Meisterschaft ausgeführt und fanden reichlichen,
wohlverdienten Beifall . Da die Gelegenheit , eine gediegene
Musik zu hören, hier so selten ist, so ist man für einen solchen
Genuß um so dankbarer.

ID Waldshut , 22 . Nov . Vorigen Samstag Abend fand zu
Ehren des von hier scheidenden Herrn Oberamtmann Freiherrn
v . Rüdt ein vom hiesigen Gemeinderath veranstaltetes Bankett
in der Restauration Vogt statt. Die Betheiligung war ungemein
stark , so daß der große Raum bis auf den letzte» Platz besetzt
war. Die Feier wurde noch wesentlich durch Borträge der hie¬
sigen Stadtmusik und des Liederkranzcs gehoben . Sowohl hier
als im ganzen Bezirke wird datz. Scheiden dieses Beamten
bedauert . Seit nahezu fünf Jahren hat Herr Oberamtmann
v . Rüdt der hiesigen Verwaltung vorgestanden und durch
leutseliges und freundliches Benehmen im Verkehr mit de«
Publikum sich die Sympathie der Bezirksangehörigen in hohem
Grade erworben. Die freundlichsten und aufrichtigsten Wünsche
begleiten den Scheidenden auf seinen neuen Wirkungsort Bruch¬
sal. — Am Tage zuvor hatte eine größere Zahl von Damen der
Stadt der Gemahlin deS Herrn Oberamtmann v . Rüdt , welche
sich bei allen Werken mildthätiger Liebe , namentlich im Frauen¬
verein, bei der Kleinkinderschule und sonstige» Anstalten mit Er¬
folg thätig bewies , in sinniger Weise zum Abschied ihren Dank
dargebracht.

x Aus Bade« , 23 . Nov. Mannheim. Die Generalver¬
sammlung der hiesigen Aktienbrauerei beschloß am 21 . d.
M . die Vertheilung einer Dividende von lOProz . Der Reserve¬
fond wurde auf 100,061 M. ergänzt. Die Produftion von Bier
betrug im abgelaufcnen Geschäftsjahr 33,830 Hektoliter gegen¬
über 23,435 im Jahr vorher.

Vom Bodeusce Nach einer Nachricht deS „Secb ." ist eS
dem Privatier Ullcrsberger in Ucberlingen gelungen , in der Nähe
dieser Stadt bei Bambergen Ueberrestc einer römischen Ansiede¬
lung zu entdecken. Bis jetzt sind durch Nachgrabungen zwei
Gemächer bloßgelegt ; der kleinere dieser Räume ist 2 Meter
breit und 3 Meter lang , der größere 5 Meter breit und etwa 8
Meter lang ; der Boden besteht auS Zementguß , die Wände
zeigen die bekannten römischen Malereien, wie in Bregenz, Jech-
tenhausen rc. AuS dem kleineren Gemach gelangt man unmittel-

i bar in das größere, welches etwa 60 Centimetcr tiefer liegt und
eine mit Backsteinplatten bedeckte Steinbank hat. DaS bloßge¬
legte Mauerwerk besteht aus Zcmentguß mit Tuffstein und
großen Geröllsteinen. Im Schutte wurden bis jetzt eine Menge
ausgeglühter eiserner Nägel , viele Schneckenhäuschen und ein
großes Hirschgeweih aufgefunden. Die Erforschung dieser Ueber-
reste aus der Römerzeit , welche mehr als ein Hektar deS be-

! treffenden Gewannes einnehmen , werden eifrig fortgesetzt.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

A «s der biographischen Literatur .
(Schluß .)

m Noch einer dritten Biographie , die kürzlich erschienen, möge
eS gestattet sein hier Erwähnung zu thun . Es ist die Biographie
Friedrich Ludwig Jahn ' s von vr . Karl Euler (Stuttgart
Verlag von Karl Krabbe) . Tausenden, ja Hunderttausenden von
Männern und Jünglingen unseres Volkes ist der Name des
Mannes geläufig, dessen Verdienst die Einführung deS Turnen-
unter die Disciplincn des Jugendunterrichts ist. Wer sich mit
der neueren deutschen Geschichte vertraut gemacht hat , kennt den
allen Jahn als einen der Vorkämpfer deutschen Wesens und
deutscher DenkungSart in der Zeit , die der Befreiung von der
Fremdherrschaft » oraukging . Nicht minder ist bekannt , daß er
zu jenen Patrioten gehörte . die in einer Zeit der Stagnation,
welche dem gewaltigen Aufschwung der Befreiungskriege folgte,
schwere Verfolgungen erdulden mußte» . Zuletzt ist er , wie man
weiß . im Frankfnrter Parlament in die Oeffentlichkeit getreten,
und wenige Jahre nachher , am 1b. Oftober 1852 , schwer getäuscht
in den Erwartungen , die er ans die Bewegung jener Zeit gesetzt,
ru Freiburg an der Unstrut gestorben . Nicht nur die äußere»
Lebensumstände des hervorragend tüchtigen uud durchaus origi¬
nell angelegten Mannes werde« in dem vorliegenden Buche von
kundiger Hand nach sorgfältiger und kritischer Durchforschung der
Duellen in übersichtlicher und lichtvoller Weise dargestellt , nicht
nur Jahn 's Verdienste um die Turnerei werde » von einem Sach¬
verständigen — der Verfasser ist Unterrichts- Dirigent der königl .
Turnlehrer - BildungSanstalt in Berlin — nach gründlicher und
umfassender Untersuchung festgestellt , sondern diese Biographie ist
vor allem dem deutschen Manne und Vaterlandsfreunde Jahn
gewidmet , der in seiner letzten Parlamentsrede die charakteristi¬
schen Worte sprach : „Deutschlands Einheit war der Traum
meines erwachenden Lebens , das Morgenroth meiner Jugend,
der Sonnenschein der ManneSkraft und ist jetzt der Ab-udsteru,
der mir zur ewigen Ruhe winkt." Ohne die Schwächen , von
denen Iah» nicht frei war , die aber von Unwissenheit und Ab-
grneigtheit vielfach übertrieben wurden, zu verschweigen , zeichnet

Euler daS Bild deS alten Jahn mit liebevoller Hingabe au

die bedeutenden und bewunderungswürdigen Eigenschaften, die
ihm unbestritten sind , und darf daher am Schluffe seines Werkes
wohl mit Recht sagen : „Möge man auch noch so viel bis in
die neueste Zeit au Jahn herummäkeln , die deutsche Jugend wird
ihrem Turnvater nicht untreu werden , sein Gedächtniß wird eben
so wenig wie sein Turnen erlöschen. "

Wenig haben die drei Persönlichkeiten , deren Lebensbeschrei¬
bungen hier neben einander gestellt sind, in ihren äußeren LebeuS -
verhältniffen gemein gehabt . Welcher Unterschied zwischen der
hochgeborenen Frau des preußischen Diplomaten , dem Sohu deS
Münchener Trödler- , der sein Leben der Erforschung und Popu-
larisiruug der höchsten Probleme widmete , und dem Sohn de-
Pfarrers zu Lanz in der Priegnitz, der seine ganze Persönlichkeit
für die Verwirklichung des Worte- einsetzte , daß nur in gesun¬
dem Körper eine gesunde Seele wohne» könne ! Und doch ist
der Grundaccord, der durch diese drei Biographien durchklingt,
der nämliche : eine ideale Weltanschauung, eine selbstlose Pflege
der hohen Güter , deren Besitz das Glück der Menschheit aus¬
macht . Darum dürfen sie auch auf die Beachtung aller Jener
zählen, denen dies« Ideen und Güter kein „leerer Wahn " find .

Kleine Zeitung .
«*» Karlsruhe , 24. Nov. Paul Heyse ist hier einge -

troffen, um der ersten Aufführung seines historischen Schauspiels
„Die Weiber von Schorndorf " im hiesigen Hoftheater
beizuwohnen .

— (Di- Bliithe deS VirtuosenthumS ) scheint glücklicher
Weise hinter uns zu liegen . Die Anzeichen mehren sich . Auch
in Amerika . Wie der „Times "

telegraphisch auS Philadelphia
gemeldet wird , hat sich Mad . Adelina Patti daselbst durch den
geringen Besuch ihrer ersten Konzerte gezwungen gesehen , die
Eintrittspreise zu den nächsten in New-Aork stattfindenden her-
abzusetzen. Statt 10 Dollar wird jetzt der nummirirte Sitz nur

i deren 5 kosten . Sie hat Herrn Abbey . dem amerikanischen Ge-
> schäftsführrr der Sarah Bernhardt , das Arrangement ihrer wei¬

teren Rundreise übertragen.
— (Die Pariser Elektrizitäts-Ausstellung ) , bekanntlich

auS Privatmitteln unternommen, schließt mit einem Reingewinn

von 400,000 Frs . ab . Im vorhinein war jenes Mehrerträgniß
für einen wissenschaftlichen Zweck bestimmt , und so solle» jetzt
mit Hilfe dieser Summe in Paris Laboratorien zu elektrischen
Experimenten errichtet werden , zu welchen unter gewissen näheren
Bedingungen Jedermann Zutritt haben würde .

— (Helium auf der Erde.) Eine ganz neue wichtige wissen¬
schaftliche Entdeckung theilt Luigi Palmieri , der weltberühmte
Direktor des Besuv-ObservatoriumS, in einem Aussätze über den
Vesuv dem Dezember- Heft der Revue „Auf der Höhe " von
Sacher- Masoch mit . Palmieri hat bei seinen spektralanalytischen
Beobachtungen der Lava soeben eine neue Linie , gleich »ach der
de» Sodiums , «ahrgenommen, die genau mit der des Heliums
übereinstimmt, ein Metall , dar in der Sonne existirt und bis
jetzt auf der Erde noch nicht gefunden worden ist.

Nom Büchertisch.
Neue - Müuchener Dichterbuch . HerauSgegebeu von Paul

Heyse . Bei Gebrüder Kröuer , Stuttgart. — In demselben
Berlage, welcher Geibel'S „Ein MünchnerDichterbuch " veröffent¬
lichte , ist nun auch Paul Hehse'S treffliches „Neues Münchner
Dichterbuch" erschienen. Wir brauchen nur die Namen der Dichter,
welche Beiträge lieferten , zu geben : die Namen sprechen für sich
selber. Wir finden da Emanuel Geibel : „ Elegien ", Hermann
Lingg : „Freie Rhythmen" , Friedrich Badenstedt : „In kaliforni¬
scher Wildniß ", Adolf Friedrich Graf von Schack, Julius Grosse,
Wilhelm Hertz . Ludwig Laistncr , Max Kalbeck, Amelie Godiu ,
Frieda Port , Karl Stieler : Wanderlieder und altbahrische Ge¬
dichte , Kranz v . Kobell : Dichtungen in oberbayrischer und pfälzi¬
scher Mundart , Ludwig Schneegans : in Straßburger Mundart,
Paul Heyse : Sprüche , „Der Traumgott" und „ AlkibiadeS", eine
Tragödie in drei Akten. Bcigegeben ist eine Komposition Robert
v . Hornstein 's „Der Geistergruß"

, Gedicht von Ad . F . Grafen
v - Schack.

Eiue Emauzipirte. Roman von August Niemaun. Neue,
veränderte Ausgabe . Bei Adolf Bonz u. Co . , Stuttgart . —
Eine interessante, spannende Geschichte aus der Jetztzeit .

Marie Werua «. Ein Charakterbild für die Frauenwelt ,
von. Clara Cron . Mit einem Stahlstich . Bei Emil Baensch
lR - Bredow ) , Leipzig . — Ein Adeliger liebt eine FörsterStvchter;
Jntriguen der adeligen Mutter suchen die Beiden zu trennen ;
nach großem Herzeleid werden sie endlich ein glückliches Paar.
Eine hübsche Erzählung in eleganter Ausstattung.

Vorräthig in der G. Brarm 'schen Hofbuchhandluug , Karlsruhe .



Handel ««d Verkehr .
Handelsberichte.

Preußische Hypotheken - Aktienbank (Spiel '
Hagen ). Berlin . Ueber die Sitnation dieser Hypotheken '
bank schreibt die »Trib . * : Die AuSrahluna einer Dividende für
1879 wurde diese« Institute bekanntlich seitens der Regierung
untersagt , dagegen die Auszahlung für 1880 gestattet. Gerade
diese Schwenkung in den Ansichten und Maßnahmen der Auf¬
sichtsbehörde bezeichnet daS Blatt als daS Auffallendste» denn e»
sei unrichtig, daran - auf eine plötzliche Besserung der Ver¬
hältnisse zu schließe» . Denn abgesehen von der Dividendenzah¬
lung , die ja wohl auch bei der Spielhagen 'schcn Lank nicht wie¬
der gestattet werden würde, sei eine fernere Emission von . Pfand¬
briefen' so lange nicht für gerechtfertigt zu erachten , als die
Bank sich in s» sehr geschwächten Verhältnissen befinde . DaS
Blatt verzeichnet sodann eine lange Liste » an Grundstücken , welche
durch daS genannte Institut beliehen waren und in der Sub -
hastation während der letzten Jahre durch bestimmte Persönlich¬
keiten erworben wurden, die in Beziehungen zur Bank selbst
stehen . So erwarb der Direktor der Bank , Hr . Sauden ,
10 Grundstücke rc . » und es wird eine Reihe von Käufern auf-
geführt , welche theils Beamte der Bank sind , theils in ver¬

wandtschaftlichen Verhältnissen zu denselben stehe». Dafür , daß
die Käufer der Grundstücke von der Bank die Zusicherungerhalten
haben , jeden Schaden , der ihnen aus diesem Besitz erwachsen
möchte, ersetzt zu erhalten, liefert die große Zahl der Objekte einen
so hohen Grad von Wahrscheinlichkeit , daß man auf den positiven
Beweis , den ja nur die Betheiligte» selbst erbringen könnten ,
füglich verzichten könne. Da » Blatt bettachtet als nahezu er¬
wiesen. daß die Käufer der von ihm benannten Grundstücke , ein¬
zelne Fälle vielleicht ausgenommen , in dem mehr oder weniger
formell ausgesprochenen Aufträge der Preußischen Hypotheken -
Aktienbank handelten und ihrer Rückdeckuug durch diese Baak
sicher waren. ES dürfte sich empfehlen , wenn in dieser Richtung
die Erörterungen weiter geführt würden. Bei verschiedenen Hy¬
pothekenbanken war eS längst auffällig, wie klein der in den Ge¬
schäftsberichten aufgeführte Besitz von Liegenschaften erscheint,
deren doch im Zwangswege notorisch manche übernommen werde »
mußten.

Köln , 23 . Nov . Weizen looo hiesiger 25.— , woo fremder
24 .50, per Novbr. 23.80, per März 23 .25, per Mai 23 .—. Rog¬
gen loco hiesiger 21 .50 , per Novbr . 19 .40 , per März 18 .10,
Per Mai 17.60. Hafer looo 17 .—. Rüböl loeo 31 .—. per Mai 29 .75.

Bremen , 23 . Nov . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard

white lo-o 7.25 b.» Per De». 7.25 b. , Per Januar 7.55 b. . y« .
Februar 7 .55 b . , Per März 7.55 b . , per August-Dez. 8.20 BAmenk. Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 59.

Pesth , 23 . Nov . Weizen loeo sehr matt , auf Termine flau
per Frühjahr 12.32 G - , 12.35 B . Hafer per Frühjahr 8.34 « '
8 .37 B . Mai » per Mai -Juni 7.13 G . , 7.15 B . Kohlreps derAugust-September — .

Pari », 23 . Nov . Rüböl Per Nov. 82.50, per Dez . 82.75 . ver
Jau .-Apr . 80 .25, per März -Juni 78 .50 . — Spiritus per Rov
61 .50, per Mai -Aug . 64 .25 . — Zucker, weißer , disp . Nr . 3

'
ver Nov. 65 .25, per Jan .-Apr . 66.75 . Mehl , 9 Marken , verNov . 64.60, per Dez. 65 .—, per Jau .-Apr . 66.—, per März -
Juni 66 .—. — Weizen per Nov . 31 .10, per Dez . 31 .10» perJan .-Apr . S1.25, Per März -Juni 31 .25 . — Roggen per Nov . 23.—
per Dez . 22 .75, per Jan .-Apr . 22 .50» Per März -Juni 22 .50.

Rew - Uork , 22 . Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New »
Nork 7V- . dto . in Philadelphia 7 '/», Mehl 5 .25, Rother Winter¬
weizen 1,41, Mais (old mixed) 68, Havanna -Zucker 7 "/« , Kaffee^Rio good fair 10' /. , Schmalz (Wilcox) 11 ' /, , Speck 9 ' /, , Ge-
tteidrfracht 4'/«.

Baumwoll -Zufuhr 37,000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B ., dto . nach dem Coutinent — B .

Frankfurter Kurse vom 23 . November 1d81.— IS «mk., I Gulden r. w.
- » »tmt. . 7 «ulden <>u>s. UNOhol
- « R» k. , I Franc - - so PI,.
Schweb. 4 in Mk. 5 Vorarlberger fll 84 ' /,

5 Gotthardl - lHSer . Fr . 99 ' , ,

^ so
ru»«i >fg.. i Pt». -» »» »

- »«k. ». i
4Meiu .Pr .Pfdb .Lhlr . 100 120 ' /,
S Oldenburger » 40 125 '/«
4Oesterr . v . 1854 fl . 250 113V«
5 , V. 1860 , 500 123 V,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 94 ' /,
UnverzinSlicheLoofepr.Slück.
Badische fl. 35-Loose 211 .60
Braunschw. Thlr . 20-Loose 101.20
Oek . fl . 100-Loose v. 1864 335 .80
Oester . Kreditloose fl. 100

von 1858 347 .—
Ungar .StaatSloose fl.100 238 .—
Äusbacher fl. 7-Loose 33 .50
Augsburger fl. 7-Loose 27 .60
Freiburger Fr . 15-Loose 28.80
Mailänder Fr . 10-Loose —
Meininger fl. 7-Loofe 27 .40
Schweb. Thlr . 10-Loose 53 . —

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80 .89
Wien kur» fl. 100 171.95
Amsterdam kurzfl .100168.20 - 25
London kurz 1 Pf . St . 20 .40

«t. i «»um — «mt. «. u»
i » ml «mit» --- «mt. i . «o I LU»« .

Etaatspapiere .
Baden 8'/, Obligat , fl. 97 ' /,

. 4 . fl. 99" /„
. 4 „ M . 101 '/«

Bayern , 4 Obligat . M . 101 ' /,
Deutschl.4ReichSaul.M . 101
Preußen4 '/, °/,Lous . M . 105 ' /«

. 4°/» LonsolS M . 100 ' /«
Sachsm 8' /, Rente M . 79 ' /,
Wtbg . 4'/,Ob .v.77/79 M . 105 '/,

. 4Obl . M . 101 °/,«
Oesterreich4 Goldrente 80' /,

» 4' /»Silberrte . fl. 66 °/«
. 4' /,PaPierrte . fl. 66
. 5PaPierr . v . 1881 81 '/,

Sngarn 6 Goldreute fl. 102 ' /,«
^ . 4 „ fl.76 " /„
Italien 5 Rente Fr . 88 ' /,«
Rumänien 6 Obligat .M .102' /,«
Rußland 5Obl . v. 1862 sL 89 ' /.

. ^ SObl .v.1877M . 90 ' /,,
, 5N.Orienta »l.PR . 60
„ 4 Cons. V. 1880R .73" /„

Siyweo . » in uni . 99 V»
Sp « neulAuSl .Rnt .Piast .27 " /„
Schw.4'/,Bern .v .1877F. 102' /,

. 4°/,Bern1880F . 99° ,
N.-« mer.4V,E .pr .1891D. 111 ' .
R .-Amer.4L .pr .1907 .D . 114 ' /,

Bank - Aktien.
4' /,DentfcheR .-Ba »k M . 160 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 116
5 BaSler Bankverein Fr . 192 ' /,
4 Darmstädter Bank fl. 166 ' /,
4 DiSc.-Kommand- Thlr . 218 ' /«
bFrankf .BankveremThlr . 108 ' /,
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 307 ' /,
5 Rhein .Kreditbauk Thlr . 115°/,
5D .Effekt - u .Wechsel-Bk.

40' /« einbezahlt Thlr . 138' /«
Eisenbahn-Aktie«.

4tzeidelberg-SveverThlr . 53 ' /,
4 Hess. Ludw .-ÄahnThlr . 97
4Meckl .Kriedr.-Franz M . 156 °/«
3'/, Oberschles .-St . Thlr . 244 '/,
4' /, Pfälz . Maxbahu fl. 127°/,

. . ^ 97 ' /«
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 165 '/,
6'/, Rhein-Stamm Thlr . 162 ' ,«
4 Thüring . I-it. Thlr . 214
5 Böhm. West-Bahn fl . 267V,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 260 '/,
5 Oest-Franz -St .-Bahnfl . 274' /«
5 Oest. Süd -Lombard fl. 124 '/«
5 Oest. Nordwest fl. 194 ' /,
5 , . l -it . S . fl. 216 '/,
5 Rudolf fl. 143 '/«

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff . L«dw .-B . M . —
4 Pfälz . Ludw .-B . M . 100 ' /,
5 Elisabeth-Gisela fl. 86 ' /,
5 , Linz-Budw .fl. 88 ' ,̂
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 87 '/,
4' /,Gal .E .-Lud .I.-lV.E .fl. 85' /,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 72 ' /,
5 Oest . Nordw . Golo -

Obl . M . 104
5 Oest. Nordw . Int . tl . fl. 88 ' /,«
5 Oest. Nordw . Int . S . fl. 86 ' /, ,

4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
8 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest .StaatSb .-Pno . fl.
3 dto. I—VIII 8 . Fr .
3 8ivor . lnt . 0,0iu . l>2 ,
5 ToScan . Teuttal Fr .

Pfandbriefe.
4'/,RH . HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
5Preuß .Cent.-Bod .- Tred .

verli ä 110 M . 115 ' /,
4 dto . , 4100 M . 98 '/-
4' /-.Oest.B .-Erd .-Anst. fl, 101 ' ,,
5 Ruff . Bod .-Cred. S R . 85 ' /»
4' /, Süd -Bod .-Lr .-Pfdb . 100 '/«

Verzinsliche Loose.
3'/,Cölu -Mind .Thlr . 100 130 ' /,,
4 Bayrische , 100 135 ' /,
4 Badische „ 100 134

94
100 '/.
56 V.

104 ' /,
75 ' /,

55' /.,
88'/,.

101 '/,
99 ' /,

Dukaten
Dollar » in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperial »
Sovereign »

9.57—62
4.22- 2«

18.16 - 19
16.69 - 74
20.31—3«

Etädte-Obligatione « , und
Industrie -Aktie«.

4 KarlSmherObl .v . 1879 —
4' /, Mannheimer Obl . 101 ' /«
4' /, Pforzheim» . —
4' /, Baden -Baden , 100 ' /«
4' /, Heidelberg Obligat . 100' /, ,
4 Freiburg Obligat . 100 °/, .4 Soustanzer Obligat . —

Ettliuger Spinnerei o . Z ». —
KarlSruh .Maschiueuf. dto . 105
Bad . Zuckerfavr. , ohneZ» . 89' /,
z' /»Deutsch .Phön . 20' /» E, . 185 ' /,
4RH . HyPoth.-Bauk 50»/,

bez. THI . 113' /,
ReichSbank DiScont 5' /, ' /„
Franks. Bank . Discout 5' /, ' /

Bürgerliche Rechtspflege .
J .214 . 2 . Nr . 13,020. Radolfzell . Die Grundherrschaft Biethingen besitzt ans der Gemarkung Biethingen nachbeschriebene Liegrn-

schaften , deren Erwerb im Grundbuch nicht eingetragen ist :
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Flächen¬
maß

da

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

106

221 d

239

290

292

306

357

432

437

439

558

567

597

617

64«

663

675

722

726

745

747

750

763

865

870

886

937

a m
Kulturart . Gewann . Nebenlieger .

33

1341

65

14

40

49

15

17

Aus

53

91

«6

04

92

Acker

Weide

Acker

Wiese
Acker
Weg
Reben

Acker

Wiese

Wiese

Acker

Braigen

Ried

Schleite

Bück
daselbst

Engensee

Hintern Bergen
Auer

Kettelbrunn

Tüschen

Enderied

Rüßler

Klängler

Ob dem Dorf

Stammelwies

Stegacker

Rommel

Antrag der Freiherr !, von Hornstein

einers. Espelgraben , anders .
Konrad Auer, Ziegler,

es. Familiengut , as. Vinzenz
Wick alt .

es . Fridolin Münzer , Linden
wirth, as. Leo Weiler,

es. Familiengut und August"
olg , as . Johann Graf z .
- lernen u . David Weder,

es. Familiengut , as. Auf¬
stößer .

es. Feldweg, as. Konr . Neid¬
hart und Gallus Egger 's
Kinder erster Ehe.

es. Feldweg , as. Aufstößer
« . Gemarkung Ebringen.

es. Gemeindeweg, as. Auf
stößer .

es. Johann Schrott Müllers
Erben , as. selbst u . Quirin 42
Wick.

es. Joh . Wullich , Maurer ,
as . Aufstößer. 43

es. Feldweg, as. Gemarkung
Thayingen.

es . Konrad Stamm , Thom.
Sohn , as . Quirin Weber,

es. Bapt . Auer , Landwirth, 46
as. Aufstößer.

es. Gottfried Egger , Mau - 47
rer , as. Magnus Gürtler ,

es . Gemeinde, as. Ferdinand
Bogt , Landwirth.

es. Barbara Stamm , Satt - 50
lers Wittwe in Thayingen,
as. Gemeinde . 51

Die nebenverzeichneten Wie¬
sen wurden einer Zusam¬
menlegung mit Gewann¬
regulirung unterworfen u. 54
sind die neuen Parzellen :

Nr . 130 . 18 » 91 m im Kläng¬
ler, es . der Graben , anders .
Jak . Müller v . Thayingen.

Nr . 16 b . 23 » 54 m , es. Fa¬
miliengut, as. Gg .Schreiber

Nr . 86v. 50 » 95 w, cs . Ge- 57
wannweg, as. Familiengut.

Nr . 59 ». 30u30w , es. Fa
miliengut.

es . Familiengut, as. Georg
Stamm , Bäcker , u . Jakob
Kummer von Thayingen.

es. Feodor Wick , Wagner ,
as. Konrad Wick, Bürger¬
meister .

einers. Bartholomä Wider,
Maurer , as. Quirin Wick, 62
Accisor .

es. Konrad Wick. Brgrmstr . , 63
as . Isidor Bilger .

scheu Verwaltung Biethingen zu

« r

6

Flächen
maß.

da

946

1194

1197

1380

1580

1633

164«

1674

1863

1867

1876

1889

1891

1936

1939

1981
2168

2013
1080

1091

1100
1147

1202
1309

1396

1401

45

27

07

Kulturart . e w a » n. Nebenlieger .

08

87

14

70

70

70

77

Acker

Wiese
Acker

Gebüsch
Wiese

Acker

Wiese

Acker

Wald
Acker

Wald

Mühlhausen werden alle Diejenige» , welche in

Rommel

Feißenwinde

Voflacker

Lotterhalde

Rappen

Ruthwiese

Barthlesbuck

Hangler

Hangler

Stocken

Stocken

hinterm Schloß
Hochacker

Grub
Rohrhalden

Hühnerhölzle

Lauppen
Spiecher

Habsee
Loh

Dollacker

es. Konrad Wick , as. Hor¬
tensia Gönner ,

es. Josef Hübscher , Rudolfs
Sohn , von Thayingen , as.
der Feldweg.

es. Feldweg, as. Gemeindeu.
Kirchenfond Bicthinge».

es. Familiengut , as. Johann
Chrisost . Egger ,

es. Konrad Neidhart, andrs.
Gabriel Maier ,

es. die Bieber , as . Pfarrei
und Baptist Auer,

es. Johann Schrott Müller »
Erden, as . Martin Weber,
Schmied.

es. die Bieber, as. Familien-
aut .

es. Hugo Weber, as . Fami¬
liengut.

es. Johanna Wick u . Vinzenz
Wick jung , anders . Januar
Bilger .

eŝ Familiengut , as. Jakob

verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen Schluß¬
termin auf
Samstag den 10. Dezember 1881»

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hier be¬
stimmt.

Waldshut , den 17 . November 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Tröndle .

Bermögeilsabsouveruugeu .
J .255 . Nr . 14,124. Konstanz . Die

Ehefrau des Taver Sieber , Maria
Agatha, geb . Fauler von Unterglas¬
hütten , vertreten durch Rechtsanwalt
Mader dahier , haf gegen ihren Ehe¬
mann eine Klage auf Vermögensabson¬
derung erhoben . Zur mündlichen Ver¬
handlung ist vor Großh . Landgerichte
Konstanz — Civilkammer 11 — Termin
auf
Donnerstag den 5 . Januar 1882 ,

Vormittag » '/,8 Uhr ,
bestimmt , was zur Kermtnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz , den 21 . November 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

J .254 . Nr . 14,125 . Konstanz . Die
Ehefrau des Johann Rist , Maria ,
grbornr Hahn von Herdwangen , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Mader da¬

hat gegen ihren Ehemann eine

büchern nicht eingetragene dingliche oder auf einem Stammguts - oder Familiengutsverbande ruhende Rechte haben oder zu haben glauben , aufgefordert , solche
längstens in dem von Großh . Amtsgerichte Radolfzell auf

Dienstag ben 17. Januar k. I . , Vormittags ' /,11 Uhr ,
bestimmten Termine anzumelden, widrigens die nicht angemeldeten Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Radolfzell , den 10. November 1881.
_ _ Sauter . Gerichtsschreiberdes Großh . bad .

Vormittags 9 llhr .

Egger .
es. Feldweg, as. Familiengut . !bler . . ^ . -
cs. Familiengut , as. Gemar- Klage auf Vermügensabsonderung er¬
kling Randegg . ihoben . Zur mündlichen Verhandlung

es. Ferdinand Vogt , anders .
' ist vor Großh . Landgerichte, Konstanz

Joh . Schrott , Landwirth.
'17 Civilkammer 11 — Termin auf

es. Gemarkung Randegg. as. Donnerstag , den 5. Januar 1882 ,
Kaspar Auer. ! Vormittags 8'/, Uhr ,

es . Straße , as . Familiengut . bestimmt , was zur Kenntmßnahme der
es. Straße , as. dto . §Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
es. Familiengut , as. Gemar - wird. ,
kung Randegg . l Konstanz, den 21 . November 1881 .

es. Familiengut , as. Konrad ! , . Me Genchtsschreiberei
Auer. Ziegler. des Großh . bad . Landgerichts,

es. selbst, as. Isidor Bilger . ! Nothweiler ,
es. Aufstößer, as. Meßnerei.

' 3i253 . Nr . 14,054 . Konstanz . Die
es. GemeindeGottmadingen , Mofrau des Willibald Waldraff ,

as. Borschußkaffe Gottma - Agatha , geb . Rüther in Rübacker, wurde
dmgen. durch Unheil des Großh . Landgerichts

es. Straße , as. Familiengut . dahier. Civilkammer II , vom Heutigen
es. Familiengut , as. Martin für berechtigt erklärt . ihr Vermögen
Keller Sattlers Wittwe in von demrenigen ihres Ehemannes al>-
Thayingen . !zusondern , waS zur Kenntnißnahme der

es. Gemeinde, as. Sebastian Gläubiger bekannt gemacht wird.
Maier in Riedheim u . Jak . ! Konstanz, den ,17 . November 1881 .
Ogg Schmied in Thayingen ! ^ Die Gerichtsschrelberei

es. Familiengut , as.Gemeinde! des Großh . bad . Landgerichts,
es. Michael Winzeler
Barzheim, «sKonr . Auer, ! I .58 . 8 . Nr . 9370 . Straßbur g.L°Ä.;LS'" Reichs-Eisenbahnen in

L LSWkKLÄi Elsaß- Lothringen.
Aiffstößer . Die Lieferung von 40000 Stück

es. Sebast . Maier von Ried- eichenen Eisenbahn- Querschwellen 2,5 m
Helm , as. Familiengut . lang und 1139 Stück - - 4100 lfden. m

es. Edmund Gönner , andrs. eichenen Weichenhölzern soll im WegeFamiliengut . . mr ' der öffentlichen Submission vergebe «
l den Grund - und Pfand - werden. Termin bierr» ist m»k

Konkursverfahren.
J .262 . Skr. 26 .246 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des H . Hemmerdinger hier

Einwendungen gegen das wchlußver-
zeichniß der bei der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren VermögensstÜckc der

ist zur Abnahme der Schlußrechnung j Schlußtermin auf
des Verwalters , zur Erhebung von Mittwoch den 21 . Dezember 1881,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Freiburg , den 23 . November 1881 .
Dirrlcr .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgericht».

werden. Termin hierzu ist auf
Mittwoch de« 7 . Dezember d. I .,

vormittags 11 Uhr ,
anberaumt , und werden versiegelte und
portofreie Offerten mit der Aufschrift :
„Submission auf Lieferung von eichene »
Eiseubahnschwelleu " bis dahin von uns

W aldshut . entaegenaenommen.
Die Lieferungsbedingungen vcrab-J . 261 . Nr . 19,012 .

In dem Konkursverfahren über de» , _ . .. . _ „_ _ _
Nachlaß derWittwe des Mühlenmachers,folgt unsere Drucksachen - Controle gegen
Jakob Tröndle , Agatha , geb. Zureich/portofreieEinsendung von50Pfennigen ,
von Waldshut , ist zur Abnahme der , Sttaßburg , ben 13 . November 1881.
Schlußrechnung , sowie zur Erhebung Kaiserliche General -Direktion
von Einwendungen gegen das Schluß - 1 der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen.

Druck und Verlag der traun ' schen Hofbuchdrnckerri .
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